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.HZ 20,
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und koste! vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 60 4 , in dem Bezirk I 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 40 4 . Monats-

abonnemsnt nach Verhältnitz.

Jnscrtionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 8 -4. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
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1884.
A mtliches.

N a g o l d.
Bekanntmachung

Der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
in dem Gehöft des Müllers Georg Pfeffer in Unter-
thalheim wird hiemit bekannt gemacht.

Den 15 . Februar 1884!
K . Oberamt . Güntner.

Tirges-Neurgkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold. (Eingesendet .) Ein Akt brutaler
Thierquälerei  wurde am 9. d. M . auf der alten
Steige von Haiteibach nach Nagold verübt . Ein
Farren , von weitem , ungewohntem Marsch übermüdet,
stet endlich, von Schlägen auf das Kreuz verwundet,
zu Boden und war trotz wiederholter Schlüge und
Tritte nicht mehr zum Aufstehen zu bewegen . Die
zwei Leute , welche ihn nach Nagold zu transportircn
hatten , griffen daher zu einem rasfinirt grausamen
Mittel , indem der I9jährize Metzgergeselle ein Büschel
dürres RAS anzündete und das hellbrennende Feuer
dem armen Thiere unter die Nase u. das Maul hielt , um

, es so durch die Qual deS Erstickens u. die Schmerzen des
Feuers zum Aufstehen anzutreiben ! Nur die Ueberrasch-
ung der rohen Leute durch die Einsender dieses Berichts
befreite das Thier von dieser Quälerei wenigstens so
lange , als die llebelthäter vor wiederholter Beobach¬
tung sich fürchten mutzten . Der zuständigen Behörde
wurde selbstverständlich von dieser schweren Thicr-
quülerei Anzeige gemacht , und ist in sichere Aussicht
zu nehmen , daß die Behörde durch strenge Bestrafung
solcher Barbarei ein Exempel statuiren wird.

Die Neuwahl eines Ortsvorstehers für die
Stadtgemeinde Alten steig  findet am Mittwoch den

^ *L7 . Februar statt.
q-Ast (Richtigstellung .) Im letzten Dienstagsblatt ist

- ^ von Egenhausen  berichtet , daß ein Bernecker Knabe
in dem dortigen Schulhause eine Geige entwendet
habe ; diese Thatsache wird dahin richtig gestellt , daß
der betreffende Knabe nicht , wie er selbst und scheints
auch sein Vater angab , ein Bernecker , vielmehr ein
Knabe aus einem andern Orte des Bezirks ist. Wir
sind glücklich, kein solches Bürschchen zu besitzen und
halten es für nöthig , uns auch öffentlich für unsere
Ehre zu wehren , zumal uns bekannt ist , daß manche
auswärtige Bettler sich an drittem Ort für Bernecker
ausgeben , wodurch unser Ort vielfach in schlimmes
Licht kommt. Und nun noch etwas Weiteres auf
den Knaben Bezügliches ! Weit entfernt , den Dieb¬
stahl des Jungen entschuldige» zu wollen , mag doch
vielleicht das als ein Mildcrungsgrund für seine That
dienen , daß er , wie sein Lehrer versicherte , ein großer
Musikfreund ist, und selbst nicht die Mittel besitzt,
um seine musikalischen Bestrebungen zu befriedigen.
Wäre es da vielleicht nicht besser, dem Knaben , statt
rhn zu streichen, eine Geige zum streichen zu kaufen ? -.-!,̂ ,*.

B Vom Walde.  Eine Kommission dcr 'Ä) gen „Südwestbahn " auf die guten Dienste
Domänedirektion in Begleitung des Beznksbauin-
spektor Gekcler von Calw bereisten vorige Woche
unfern Oberamtsbezirk in Kirchenbauangelegenheiten.
Vorzugsweise galt ihr Besuch den beiden Gemeinden
Simmersfeld und Altensteig Dorf . Für erstere Ge¬
meinde wurde schon im vorigen Jahr ein Neubau
an Stelle der alten sehr baufälligen Kirche in Aussicht
genommen und den betheiligten Gemeinden (Simmers¬
feld mit Filialien ) eine Abfindungssumme von 90000
Mark angeboten , aus welches Angebot jedoch die be¬
treffenden Gemeinden nicht eingingen . Die Mittel
für diesen nun vom Staat zu erstellenden Neubau

wurden seither von letztversammelter Ständekammer
vcrwilligt . Eine Restauration steht der etwa 800-
jährigen Kirche , früheren Mutterkirche der Umgegend , in
Altenstaig Dorf bevor . Bedeutende bauliche Schä¬
den , Mangel an Helle und herrschende Feuchtigkeit
ließen eine solche als sehr dringend erscheinen. Auch
dem alten Meßnerhaus , seit Jahrzehnten aber zum
Schulhaus geworden , steht eine neue Wandlung be¬
vor . Nach Erledigung des mehrjährigen Prozesses
zwischen Staat und Gemeinde zu Gunsten dieser soll
dasselbe nun auf Kosten des Staates reparirt und
erweitert werden.

Stuttgart,  13 . Febr . In nächster Woche
werden hier die Besichtigungen der Rekruten statt-
findcn , deren Ausbildung Heuer durch die milde
Witterung sehr begünstigt wurde.

Stuttgart,  10 . Febr . Der „Magdeb . Z ."
schreibt man von hier : Allmählich verbreitet sich Licht
über die Zwecke der jüngsten Reise des Herrn Mi¬
nisterpräsidenten v. Mittnacht nach Berlin . Daß es
Eisenbahnfragen waren , die damals verhandelt wur¬
den , war kein Geheimmß . Wenn aber behauptet
wurde , es sei das Reichseisenbahnprojekt zur Ver¬
handlung oder auch nur zur Sprache gekommen,
so klang dies höchst unwahrscheinlich für Jeden , der
die Dispositionen in unseren Regierungskreisen kennt.
Die Absichten unserer Regierung bewegen sich in
einer ganz anderen Richtung , als im Verzicht auf
die Vcrkehrssouveränität . Im Gegentheil , sie zielt
auf die Befestigung dieser Autonomie , auf die Gewin¬
nung einer ausreichenden Basis , sich diese Autonomie
auch für die Zukunst zu sichern, aber sie hat allmäh¬
lich erkannt , daß bei dem ungleichen Kampf , den die
Interessen Württembergs gegen diejenigen der Nach¬
barstaaten Baden und Bayern zu führen haben , ihr
einziger Bundesgenosse Preußen und das Reich ist.
Durch unmittelbare Handreichung an Preußen hofft
Württemberg der erdrückenden Concurrenz seiner bei¬
den Nachbarn gegenüber sich behaupten zu können.
In dieicr Beziehung ist nichts wichtiger , als eine
möglichst unmittelbare Verbindung unseres Landes
mit Berlin , und dazu scheint sich denn endlich eine
Hoffnung zu eröffnen mit der im Herbst d. I . zur
Vollendung gelangenden Eisenbahnstrecke Erfurt -Rit¬
schenhausen , d. h . Meiningen . Ist diese Strecke
vollendet , so besteht eine direkte Verbindung von
Berlin über Magdeburg , Erfurt , Meiningen nach
Würzburg , und diese Linie findet ihre natürliche
Fortsetzung von Würzburg ins Herz von Schwaben
hinein : es ist eine direkte Verbindung Berlin -Stutt¬
gart . Unsere Verbindung mit Berlin geschah bisher
über Frankfurt a. M . oder über Hof,  dort aber
machte sich naturgemäß ein badisches , hier ein bay¬
risches Interesse geltend . Die Verbindung über
Hanau sollte uns helfen , ist aber bei dem unbesieg-
lichen Mißwollen Badens niemals zur Lebensfähig¬

em gelangt . Freilich ist man auch bei jener künfti-
. . ' - - - - Badens

und Bayerns angewiesen , welche die Verbindung
zwischen Würzburg und Stuttgart in Händen hal¬
ten , aber diese Schwierigkeiten hofft man zu über¬
winden durch die innere Schwerkraft der neuen Ver¬
bindung , durch das Gewicht der hier eingreifenden
Interessen . Das natürliche Ziel der neuen Linie ist
offenbar Stuttgart , und so hofft man , daß es ge¬
lingen werde , schon von vornherein den Betrieb , den
Fahrplan , die Anschlüsse u . s. w . so zu regeln , wie
es der selbstständigen Bedeutung dieser Südwestbahn
entspricht . Hier ist gleichsam die letzte Gelegenheit,
die Interessen des württembergischen Eisenbahnwe¬

sens zu wahren , und man wird nicht irren , wenn
man die Anwesenheit des Herrn v. Mittnacht in
Berlin , bei welcher er von einem höheren Eisenbahn¬
beamten begleitet war , mit dieser Angelegenheit in
Verbindung bringt.

Oberndorf,  12 . Febr . Die Ablieferung der
100,000 Gewehre , welche die hiesige Wassenfabrik für
Serbien zu fertigen hatte , ist nunmehr beendigt ; das
letzte derselben wurde bekränzt übergeben.

Brandfälle : Am 10 . d. in W interlin  gen
OA . Balingen , ein Wohn - und Ockonomigebäude;
am 13 . in Saulgau  ein Wohn - und Oekonomie-
gebäude ; am 13 . in Gometsweiler,  OA . Ravens¬
burg , eine Scheuer.

Nördlingen,  9 . Febr . Bischof Meckert
von Passau hat laut „Augsb . Postztg ." seinen Ge¬
burtsort Wallerstein mit einem Geschenk von 40 000
Mark beglückt, und zwar sollen 20 000 M . dem Ar¬
menhause , 10000 M . dem Krankenhause und 10000M.
der Mädchenschule zufließen.

Frankfurt.  Goldsinger abgerissen . Eine
Metzgersfrau in der Schnurrgasfe wollte gestern
Abend für einen Kunden eine Servelatwurst abhän-
gen , sie nahm deßhalb einen Stuhl , stieg auf den¬
selben , hangte die Wurst ab , geriet !) aber dabei mit
ihrem Trauring unbemeckt in den eisernen Haken,
sprang ohne irgend etwas zu ahnen ab , blieb hän¬
gen und rieß sich faktisch den Goldfinger aus der
Hand . Die junge Frau liegt schwer krank darnieder.

Was ein Prozeß kostet. Ein Mainzer Bürger
hatte sich durch einen der ersten Bekleidungskünstler
der Sladt Mainz einen Anzug fertigen lassen ; der
Besteller probierte denselben sorgfältig an , aber hier
schlug die Weste , dort der Rock eine Falte ! Der
Schneidermeister ward gerufen , er versprach Abhülfe
und nahm Rock und Weste mit nach Haus , änderte
daran , allein der Kunde war nicht befriedigt und
verweigerte die Annahme . Nun verklagte der Schnei¬
dermeister den Kunden auf Abnahme der Kleidungs¬
stücke. Das Amtsgericht beauftragte einen Schnei¬
dermeister mit einem Gutachten über die Kleidungs¬
stücke. und als der Sachverständige erklärt hatt , bei¬
des sitze schlecht, wies es den Schneidermeister mit
seiner Klage kostenfällig ab . Der Abgewiesene wandte
sich nun an das Landgericht ; außer dem erste»
Sachverständigen bestellte dieses noch 3 weitere . Im
Termin mußte der Beklagte erst die Weste anziehen,
alle 4 Sachverständigen betrachteten den also Beklei¬
deten von links nach rechts , von oben nach unten
und umgekehrt ; einstimmiges Urtheil : „Die Weste
sitzt gut !" Mit dem Rock dieselbe Szene , dasselbe
Urtheil : „er sitzt gut ." Und so ward der Besteller
verurtheilt , Rock und Weste zu beziehen und zu zah¬
len , auch wurden ihm die Kosten beider Instanzen
zur Last gelegt . Rock und Weste , die für sich etwa
70 ^ kosten, kommen jetzt auf ca. 320 zu stehen.

Der angesehenste Winterkurgast in Wiesbaden
ist die Herzogin von Veauffremont . Ihre Nerven
haben sie dahin getrieben ; denn — man staune —
ihr Gemahl in Paris hat sie unter Vormundschaft
stellen lassen , und weßhalb ? Wegen der Kleinigkeit
von 3— 4 Millionen Putzschulden . 92 Pariser Kauf¬
leute auf einmal haben sie verklagt . Herzog und
Herzogin gehen schon lange der eine rechts , die an¬
dere links , beide haben ihr großes Vermögen , das
die Herzogin , im klebrigen eine geistvolle , aber son¬
derbare Frau , mit Gewalt klein zu machen sucht. —

In Gersfeld  ist in der Nacht vom 6. zum
7. Februar , wie die Fuld . Ztg . " meldet , in der ka¬
tholischen Kirche eingebrochen und dieselbe in der



frevelhaftesten Weise beraubt worden . Bon den
Meßkelchen waren die Becher abgedreht und gestoh¬
len , aus dem Tabernakel war die kostbare Mon¬
stranz samt Speisekelch geraubt und sodann auch ab¬
scheulicher Unfug an den heiligen Geräthen und ihrem
Inhalt verübt . Die Polizei stellte sofort Nachfor¬
schungen nach dem Räuber an.

Aus Lübeck  wird berichtet , daß der dirigirende
Arzt des dortigen Krankenhauses , Dr . Hinkeldeyn,
dieser Tage eine Chassepotkugel aus dem Oberkiefer
eines Mannes operativ entfernte , die 14 Jahre im
Kopse des Operirten (seit 1870 ) gesteckt hatte.

Kolmar.  Die hiesige im Jahre 1848 ge¬
gründete Handelsbank hat ihre Zahlungen eingestellt.
Die Schulden belaufen sich auf 4 — 5 Mill . Mark.
Der Direktor hat sich selbst entleibt.

Leipzig,  12 . Febr . Das „Leipz . Tagebl ."
erhält folgende zuverlässige Meldung : „Von  dem
kürzlich hier verübten Postraub ist nunmehr heute
Vormittag auch der zweite Postbeutel mit sämmtlichen
darin verwahrten Werthpapieren aufgefundcn und
bei der Polizei eingeliefert worden . Der Dieb hat
sich mit dem weniger verdächtigen Theil des Raubes,
dem baaren Gelbe , begnügt und etwa 26000 M.
davongetragen . Der muthmaßliche Thäter ist bereits
festgenommen.

Der Reichskanzler drängt darauf , den Reichs¬
tag baldmöglichst , nämlich zum 5. März , zusammen -
kommen zu lassen. Die Gutachten der einzelnen
Bundesstaaten über den Unfallversicherungsgesetzent¬
wurf liegen jetzt vollständig vor;  einige Gutachten,
namentlich von Mittelstaaten , enthalten noch man¬
cherlei Bedenken gegen den Entwurf.

Graf Wilhelm Bismarck,  seit längerer Zeit
leidend , ist vorgestern in Begleitung des Dr . Schwen-
ningcr von Berlin nach München gereist . Von dort
begibt er sich nach Italien.

Unter der Ueberschrift „Der Kanzler und die
konservative Opposition " schreibt das „Verl . Tgbl . " :
Ueber die jüngste Haltung der konservativen Partei
des Abg .-Hauses ist der Reichskanzler sehr verstimmt,
derselbe hat . wie mit großer Bestimmtheit verlautet,
ein Schreiben an das Staatsministerium gerichtet und
darin seiner Mißstimmung über dieselbe unverhohlen
Ausdruck gegeben, zugleich mit der Aufforderung an
das Staatsministerium , die gegen die Politik der
Regierung gerichteten Ansprüche der konserv. Partei
nachdrücklicher zurückzuweisen. Dieses Schreiben hat,
dem Vernehmen nach, der am Freitag im Avg.-Hause
abgehaltenen Staatsministerialsitzung Vorgelegen , und
cs wird darum erklärlich , daß der Kultusminister bei
der langen Dauer der Sitzung an diesem Tage nicht
mehr im Abg.-Hause erscheinen konnte . Der Reichs¬
kanzler soll im Uebrigen dem Kultusminister sein voll¬
ständiges Einverständniß ausgedrückt und nur eine
kräftigere Stellungnahme gegen die Bestrebungen der
Konservativen verlangt haben . Schließlich heißt es:
„An dem Schicksal des neuen Einkommensteuergesetzes
ist dem Reichskanzler besonders viel gelegen und er
möchte die ins Auge gefaßte Steuerbefreiung unter
allen Umständen noch vor den Wahlen gesetzlich durch-
gcführt sehen. Nach dem Verlauf , den die Berath-
nngen der Steuerkommission genommen , gibt sich
nun wohl Fürst Bismarck nicht mehr allzu großen
Hoffnungen hin , indeß will er noch das letzte ver¬
suchen, und , wie man hört , in den kommenden Tagen
nach Berlin znrückkehren (??), um persönlich in die
Verhandlungen des Landtags einzugreifen ." Die Be¬
stätigung dieser' Meldungen bleibt abzuwarten.

Abergläubig sind die Berliner nicht ; denn sie
geben gerade 13 Conzessionen zu neuen Apotheken
aus , zu welcher sich 700 Bewerber gemeldet haben.

Eine menschliche  Bestie . Vor dem Gör¬
litz er  Schöffengericht stand ein Bauer aus Königs-
Hain , welcher seine junge Frau ein halbes Jahr lang
auf das Grausamste mißhandelt hat . Der Unmensch
hieb sie mit der Peitsche , wohin er nur traf , zerschlug
auf ihr den Riegel der Buttermaschine , rieß ihr die
Kleider vom Leibe und schlug sie mit einem Leder-
ricmen so unmenschlich, daß ein Knecht eines Tages
75 Schläge zählte , womit die rohe Behandlung aber
noch lange nicht ihr Ende erreicht hatte . In der
Scheune legte er unter dem Dache bei der Heuernte
eine Thür , auf welche die Frau zu treten hatte , so
daß sic hcrunterstürzen mußte . Nur theilweise er¬
reichte er hier seine Absicht ; denn die Frau stürzte
auf die Tenne herab , die Thür ihr nach , aber sie
brach den Hals nicht, wie der Unmensch wohl beab¬
sichtigt hatte . Mit Bicnnesseln , ein andermal wieder

mit Eisstücken rieb er ihr das Gesicht und mit ent¬
blößtem Leibe setzte er sie in den Schnee und zog
sie im Gehöft herum . Sogar die Haare zündete er
ihr an . und schrie sie laut nach Hilfe , goß er ihr
Wasser in das Gesicht und den Mund und hörte
nicht eher auf zu schlagen , als bis sie nicht mehr
schreien konnte . Die Wunden an ihrem Körper trat
er ihr mit den Absätzen wieder auf und verschonte
sie nicht einmal niit Fußtritten , als sie sich in anderen
Umständen befand . Eine solche Behandlung erfuhr
die erst 22 Jahre alte , seit dem 23 . April 1882 mit
ihm verheirathetc Frau schon im siebenten Monat
ihrer Ehe , welche nun wieder getrennt ist , nachdem
die Frau , welche ein halbes Jahr lang Alles ertrug,
endlich vollständig erschöpft zu ihren Eltern gebracht
wurde . Und für diese 30 Fälle von Mißhandlungen
bekam die Bestie in Menschengestalt blos 2 Jahre
Gefängniß!

Oesterreich -Ungarn.
Das österreichische  Abgeordnetenhaus berieth

vorgestern über ein Gesetz betreffend die Entschädigung
der unschuldig Verurtheilten . Das Gesetz wurde an¬
genommen . Darnach hat der Staat Ersatz zu leisten,
wenn ein vermögensrechtlicher Nachtheil aus der
Verurtheilung erwachsen ist. Die Höhe der Ent¬
schädigung ist nicht fixirt . Bei einem zum Tode
Verurtheilten kann dessen Familie Entschädigung be¬
anspruchen . Für schuldlos ausgestandene Untersuch¬
ungshaft leistet der Staat keinerlei Entschädigung,
welche eben nur erfolgt , wenn eine Verurtheilung
stattgefunden und die Strafe ganz oder therlweise
unschuldig erduldet wurde.

Die Wiener Polizei -Behörde hat auf Grund
der Ausnahmeoerordnungen bis zum 7. Febr . 300
Personen wegen sozialistischer Propaganda aus Wien
ausgewiesen . Aus dem gleichen Grunde sind sehr
Viele verhaftet , unter Allen aber befanden sich nur
drei in Wien Heimathsberechtigte.

Schweiz.
Ein Giftmordprozeß von sensationellem Charak¬

ter spielte sich im Kanton Schwyz ab . Der Schreiner
Vögcli Von R eiche nberg  sollte im April v. I . sein
junges , schönes und kräftiges Weib im Aller von
20 Jahren durch Arsenik vergiftet haben . Die Frau
war Plötzlich erkrankt und nach 16tägigem Leiden ge¬
storben . Das Gerücht von einer Vergiftung war da¬
durch entstanden , daß sich Vögeli mehrfach gebrüstet
hatte , er könne Jemanden leicht, ohne daß es entdeckt
würde , aus der Welt schaffen. Er befand sich auch
thatsächlich im Besitz von Mäusegift , ebenso wurde
in den Leichentheilen Gift gefunden . Dagegen lagen
gar keine sonstigen Anhaltspunkte vor,  cs wurde
vielmehr konstatirt , daß Vögeli mit seiner Frau in
der glücklichsten Ehe gelebt hatte . Es konnte nicht
einmal nachgewiesen werden , daß auch nur der ge¬
tünchte Unfrieden zwischen den Eheleuten geherrscht
hätte . Trotzdem wurde die Anklage erhoben und ob¬
wohl Jedermann die Freisprechung erwartet hatte,
erkannte das Gericht auf Schuldig und verhängte
eine 30jährigc Zuchthausstrafe.

In der paritätischen Gemeinde St . im unteren
Thurgau wirken nebeneinander der katholische Pfar¬
rer L . und der reformirte Pfarrer G . Beide saßen
schon vor Jahren als Schüler der thurgauischen
Kantousschule nebeneinander in derselben Klasse.
Von da an gingen , wie es zu geschehen pflegt , ihre
Wege auseinander . Beide widmeten sich dem geist¬
lichen Stande . Pfarrer geworden , blieb L . im hei-
mathlichen Lande und ist nun an die zehn Jahre
wohlbestellter Pfarrer in St ., während G . eine
Pfründe in einem benachbarten Kanton bezog , um
schließlich letzten Herbst ebenfalls in der Gemeinde
St . seinen pfarrherrlichen Einzug zu halten . Darob
nun große Freude zwischen den alten Schulkamera¬
den. Da wurde Pfarrer G . kurz vor Neujahr ernst¬
lich krank und es war keine leichte Sache , zumal
während der Festzeit einen Stellvertreter zu finden.
Auf den Neujahrstag schien dies geradezu unmöglich.
Was geschah nun ? Bei einem Besuche , den er sei¬
nem kranken Amtsbruder macht, erfährt der katholi¬
sche Geistliche von dessen Verlegenheit . Halb scher¬
zend yalb im Erust bietet er dem Freunde seine eige¬
nen Dienste an , wenn solche genehm sein könnten.
Das Anerbieten wird allen Ernstes angenommen.
L. liest dann auch wirklich am NeujahrStag seinen
Katholiken zunächst die Messe , um eine Stunde spä¬
ter den Reformirten an Stelle ihres Pfarrers in
demselben Gvttcshanse eine recht erbauliche Predigt

zu halten über den Text : „Kinder liebet einander !"
(Wirklich schön und und tolerant , wenn wahr .)

Frankreich.
Paris,  14 . Febr . Die „Patrie " sagt , die

Metzeleien in Thanhoa seien leider nicht die einzigen.
Der Bischof Caspar , apostolischer Vikar im nördlichen
Cochinchina , melde schreckliche Metzeleien in der Um¬
gegend von Hue selbst. Mehrere christliche Nieder¬
lassungen wurden zerstört , mehr denn fünfzig Christen
wurden umgebracht . Von hochgestellten Mandarinen
gedungene Banden durchzogen das Land mit dem
Rufe : Tod den Christen , Tod den Franzosen ! Da¬
bei wurde geplündert und gemordet . Das Vikariat
von Ost -Cochinchina laufe gleiche Gefahr . Die Christen
in der Umgegend von Turane verließen die Dörfer
und begaben sich nach Qninhoa , wo sie hoffen , die
Franzosen anzutreffen . — Der „Temps " versichert,
die telegraphische Verbindung mit Tongking werde
morgen fertig gestellt sein.

Paris,  13 . Febr . Der Chef des Bankhauses
John Arthur hat sich mit Hinterlassung eines Defizits
von 4 Millionen , wovon er den größten Theil mit¬
nahm , geflüchtet.

Bei einer Feuersbrunst in Marseille  sind
4 Frauen verbrannt , zwei schwer verletzt.

England.
London,  13 . Febr . Im Oberhaus erklärte

bei der Berathung des von Salisbury beantragten
Tadelsvotums gegen das Kabinet Granville , der
Sudan sei weder für England und Indien von In¬
teresse, noch von dauerndem Interesse für Egypten.
Die Garnisonen von Sinkat und Tokar repräsentiren
nur etwa ein Fünfzigstel aller egyptischen Truppen
im Sudan . Die Regierung müßte darauf bedacht
sein , die Absichten Gordous nicht zu durchkreuzen;
er schätze sich glücklich, konstatiren zu können , daß
nach den jüngsten Nachrichten Gordon nicht gegen
die Entsendung von Truppen zu Operationen in der
Umgegend von Suakim sei. Demzufolge habe die
Regierung Befehl gegeben , Tokar beizustehen, wenn
es sich halten könne. Die Regierung beabsichtige
nicht, Egypten zu annektiren , sondern nur sa lange
dort zu bleiben , als nothweudig sei, um eine stabile
Regierung zu sichern. Es sei unmöglich , Egypten
von Downing Street aus zu regieren . Alles , was
die Regierung thun könne, sei, Männer ersten Ranges
zur Vertretung Englands in Egypten zu ernennen
und die geeignetsten Männer zur Ausfüllung von
Civil - und Militärstellungen zu empfehlen ; wir müssen
aber unsere Verbindungen mit Egypten auf das be-
zeichnete Ziel beschränken.

London,  13 . Febr . Das Oberhaus nahm
mit 181 gegen 8l stimmen Salisbury 's Tadels¬
votum an . Das Unterhaus berieth ebenfalls über
Northcote ' s Tadelsvotum.

London,  13 . Febr . Viele Offiziere beabsich¬
tigen Abends via Neapel nach Egypten abzureisen.
Gerüchtweise verlautet , es sollen Truppenverstärkungen
nach Egypten gesandt werden , es ist aber noch nichts
Definitives bekannt . In den Arsenalen und den De¬
partements des Kriegs und der Marine herrscht leb¬
hafte  Thätigkeit . Man spricht davon , das Kanal¬
geschwader unter dem Herzog von Edinburg habe
Befehl erdaltcn , nach Egypten abzugehen.

Rußland.
Charkow,  12 . Febr . Der Brand im Kauf¬

hof wurde um Mitternacht lokalisirt ; zehn Magazine
sind abgebrannt und vier beschädigt. Der Schaden
wird auf über 1 Mill . Rubel taxirt.

Egypten.
Kairo,  12 . Febr . Reuters Bureau meldet

telegraphisch : Suakrm,  12 . Febr . Vormittags elf
Uhr ließ der Gouverneur Sinkats , Tcwfik Pascha,
die Forts in die Luft sprengen , die Kanonen verna¬
geln und machte mit der ganzen 600 Mann starken
Garnison gestern früh einen Ausfall . Es heißt , daß
alle niedergemachr wurden ; die Aufständischen besetzten
Sinkat . Amerika.

New - Jork,  13 . Febr . Die Ueberschwem-
mung in Cincinnati steigt noch immer , die Lage un¬
terhalb Cincinnatrs hat sich noch verschlimmert.
Die Schilderungen sind herzzerreißend.

New York,  13 . Febr . Die Ueberschwemmun-
gen dauern fort . Cincinnati kann den eigenen Noth-
leidenden helfen , aber an 50 anderen Plätzen am
Flusse herrscht fürchterliches Elend . In Wheeling
sind noch 10000 Personen obdachlos . Hagelsturm
im Westen hat den telegraphischen Verkehr stark un¬
terbrochen.



AuS Chicago ist riner der grössten rheinischen
Firmen im Weingeschäfte dieser Tage folgendes
Schreiben zugegangen : „Chicago . 25 . Jan . 84.
Hiermit möchte ich aufs höflichste Sie der Mühe
entheben , mir ferner Circulare oder Preislisten zu
senden , indem ich mir das gerechte Princip angeeig-
net habe , keine deutschen oder französischen Weine
mehr zu importircn , bis das einfältige Schweinefleisch -
waarenvcrbvt ausgehoben ist. Bis dahin wolle » wir
unseren feineren einheimischen Weinen mehr Geltung
verschaffen , die solche längst verdient hätten . "

Handel K Verkehr.
(EoiikurscrvfsiillNgcii .) Nachlab des vrrstorbencn

Johannes Fauser , Maurers von Hausen a . L . (Reulli » i,en ).
Bruno Gütz , Friseur in Slultgarl (iu, Bazar ), mit unbekann¬
tem Aufenthaltsort abwesend.

Rollend » rp . II . Febr . Hirschwirlh Bolz hier hat
laut „ N . ' B ." eine Parthie Hopfen (8ZzClr ) zu 2(M pr.
Ctr . nebst 10 . 2 Trinkgeld au einen H . idenheimer Bierbrauer
verkauft . — In Hopfenstangen ist die Zufuhr sehr bedeutend
und in Folge starker 'Nachfrage auch der Handel sehr lebhaft,
so das > für Stangen 1. Klasse bis zu 80 .« pr . 100 St . er¬
zielt werden.

Stuttgart,  12 . Febr . Die heute beginnende Tuch-
mcsse  ist sebr schwach besucht und auch der Verkehr ein sehr
flauer . Gegenüber SO Verkäufern des vorigen Jahres waren

Heuer nur 42 erschienen , und zwar sind am stärksten vertreten:
Metzingen mit 15 , Göppingen und Obcrschwandorf mit je S,
Beerfelden mit 4 , weiter Erbach , Reutlingen , Frcudenstadt,
Ebhauseu , Michclstadt , Stuttgart , Memmingen und Kornthal.

Leonberg , 12. Febr . Zum heutigen Pferdemarkt
waren nach amtlichen Erhebungen 700 Pferde angcmeldet , doch
war der Verkauf im Allgemeine » flau.

(Postalisches .) Vom 15 . März d . I . ab gelangen
an Stelle der gestempelten Streifbänder des bisherigen For¬
mats neue Streifbänder mit dem Frankostcmpel von 0 -t zur
Einüihrung . Dieselben könne » bei allen Pvstansialteu zum
Preise von 7 -! für 2 Stuck bezogen werden.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  i » Nagold. — Drack , n»
Verlag der G. W. Z aiser 'schen Luchhandlung in Nagold.

Sladtgemeinde Nagold.

Wclßmllihlih -Vttklillf

ArntNctze rrnd 'K'r-rvcrt -WeücrnnUncrrLArilgeri.

IM

SlldlilWüsivkiir.
Das am 14.

id . M . erstmals
versteigerte
Stammholz

(kommt wieder
holt unter den
am 14 . d. M.

verlesenen Bedingungen , aber nunmehr
im Submisssonsweg zum Ausbot , und
zwar in folgenden Parthieen:

1) sämtliches Langh . v. Schlag Wolfs
bcrg Ebene,

2) sämtliches Sägholz von da,
3) sämtliches Langholz vom Schlag

Steinhaufen Ebene,
4) sämtliches Langholz vom Schlag

Heerstraße Ebene,
5) sämtliches Langholz vom Schlag

Vühlkvpf,
6) sämtliches Langholz vom Schlag

Kazensteig.
7) sämtliches Langholz vom schlag

Brunnenhäule,
8) sämtliches Langholz vom Schlag

hinteres iLtubenkämmerle,
9 ) sämtliches Sägholz von diesem

Schlag (mit Ausnahme von Nr . 123 ),
10) sämtliches am 14. d. M . ausgebo¬

tene Scheidholz.
Die Offerte für diese 10 einzelnen

Parthieen sind se in Prozenten des
laufenden Revierpreises vom Forstbe¬
zirk Wiidberg unter verschlossenem Cou¬
vert spätestens bis Montag den 23.
Februar d. I ., Morgens 9 Uhr,
bei der Stadtpflege einzureichen.

An diesem Termin werden die Offerte
in der Gemeinderathssitzung eröffnet
und können die Submittenten der Er¬
öffnung beiwohnen.

Wegen Einsichtnahme der Berkaufs-
bedingungen und der Holzschläge , so¬
wie wegen etwaiger Auszüge hätte man
sich rechtzeitig zu wenden an die

Stadtförsterei.
Stadtgemeinde Nagold.

KtkNAhchNttkMs
Donnerstag

21 . Februar,
Distrikt Bühl

Abth . Bühl köpf:
214 Rm . Nadelholz -Scheiter ». Prügel:

1800 Stück Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

der Straße nach Mötzingcn bei dem
obersten Viertelt er.

Gemeinderath.
Revier Altenstaig.

Krcmihch-Nttka»f.
Am Samstag

den 23 . Februar,
Nachm . 2 Uhr,

im Ochsen zu Spielberg aus Schornz-
hardt , 3 Kaiserspitz und 6 Teichbrun¬
nen : 290 Rm . Nadelh .-Scheiter , Prü¬
gel und Anbruch.

Ebhau c n.
Am Montag
d. 18 . d. M .',

Nachm.
1 Uhr,

kommen aus
de» hiesigen

Gemeindewaldnngen auf dem Rakhhaus
zum Verkauf:
600 Stück , rothtannene Hopfenstangen

5 — 7 in lang,
900 Stück rothtannene Hopfenstangen

7— 9 in lang,
500 Stück rothtannene Hopfenstangen

9 — 11 in lang,
460 Stück Gerüst - und Baustangen;
sodann am Dienstag den 19. d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
367 St . Laug - und Klvtzholz mit
230 Fm ., wozu Kanfsliebhaber ringe¬
lnden werden.

E b h a u s e n.

Liegenschafts-
Herkaus.

Zu Folge Anordnung des K. Amts¬
gerichts Nagold und Beschlusses des
hiesigen Gcme 'ndcraths kommt in der
Jmmobiliar -Zwangsvollsireckungssache

gegen David Brosi,  Küfer dahier , am
Montag den SS . Febr . d. I .»

Uachm. 3 Uhr»
im Rathszimmer in Ebhausen folgende
Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , ucmlich:

Haus Nr . 69.
1 a 84 in Ein 2stockigtes Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung , ge¬
wölbtem Keller und Hof¬
raum , mitten im Dorf,

Brandvers .-Anschlag 2240 ^
Steuer -Anschlag 2600

2 a, 54 in gemeinschaftl . Einfahrt,
Anschlag 1200 ^

Parz . Nr . 1563 u . 1564.
24 a 55 in Acker im Todtenweg.

Anschlag 400 vlki
Parz . Nr . 1047.

8 a 11 in Wiese in Buobwiesen,
Anschlag 120 cM

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter
dem Anfügen eingeladen , daß sich der
Verkaufskommission unbekannte Steige¬
rer oder Bürgen über ihre Zahlungs¬
fähigkeit genügend auszuweffen haben.

Liegenschaftsverwalter ist Gcmeinde-
rath Ottmar hier und als Mitglieder
der Verkaufskommission fungiren

Amtsnotar Den gl er in Altensteig,
(St .-V . Not .-Ass. Mann  daselbst ) ,

Schultheiß Rieth müller  hier,
(St .-V . Gem .-Rath Schüttle .)
Den 26 . Jan . 1884.
Namens der Vollstreckungsbehörde:

Stellvertr . Hilfsbeamrer:
Not .-Ass. Mann.

Nagold.
Canzlei - « . Briefpapiere
empfiehlt

^Li8er ' 8oli6 Luelik.

E INm i n g e u.

Hopfeustangen-
Berkanf.

Am Montag
den 18 . d. M .,
Vorm . 9 Uhr,

werden in Abth . 4 des Gemeindewalds
1050 Stück 7— 9 u. 5 —7 in lange
und 100 Stück Dcrbstangen verkauf !,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Waldmeisieramt.
Revier Pfalz grafen weiter.

Aolz -Derkauf.
Am Mittwoch

den 27 . Februar,
Vorm . 10 Uhr,

aus dem NathbauS zu Pfalzgrafcnwei-
ler aus Baumplatz Abth . 7 , .Birkcn-
busch 77 , HerrschastSweg 87 und Teu-
fclsweg 96 : 3 Nm . bucki. Scheiter und
Anbruch , 793 Rm . Nadelh .- Scheiter,
Prügel n. Anbruch , sowie 1625 Nm.
Reis.

Revier Simmersseld.

KoL'z-Werkauf
- . Am Dienstag

MN , den 19 . Febr .,
1 Uhr,

im Lamm zu Gompelscheuer aus Enz-
wald , Abth . 25 , 28 . 29 u . 30 16 Bir¬
ken mit 2 Fm ., 23 birk. Wagner - , 1550
(darunter 845 rothtannene ) Hopfen - u.
5870 Reisstangen.

Oberthalheim.
Makulaturverkauf und Vergebung

eines neuen Pförchlmreus.
Am Dienstag den 19 . Februar 1884,

Nachm . 1 Uhr , verkauft die Gemeinde
etwa von 20 Jahrgängen die Staats¬
anzeiger . Zugleich wird das Anferti¬
gen eines neuen Pförchkarrens in Akkord
vergeben.

Altin  gen , OA . Herrenberg.
Stammholr-Nerkauf.

Am Montag den 18 . d. M . kommen
im hiesigen Gemeindewald Steighau
(im Schönbuch ) 20 Stück Eichen von
3— 12 in Länge und 43 — 66 oni mitt¬
lerem Durchmesser zum Verkauf . Zu¬
sammenkunft Nachm . 1 Uhr oben an
der Altinger Steige beim Häuslc.

Nagold.

Verkauf eines

UumiOM
Aus der Verlaffenschaffsmasse des

ff Christian Raufe  r,
gewesenen Kleiderhändlers hier,

kommt das vorhandene reichhaltige La¬
ger an fertigen Herrenkleidcrn und
Kleiderstoffen sowie zwei Nähmaschinen,
Faden u. s. w. am

Mittwoch L Donnerkag,
d. 20 . rr. 21 . ds . Mts .,

je von Uorm . 9 Uhr a « ,
in dem Wohnhauje , Bahnhvsstraße Nr.
360 im öffentlichen Aufstreich gegen
sofortige Baarzahlnug zum Verkauf.

Nagold , 14 . Febr . 1884.
Waisengericht.

Vorst . Engel.

StaMliverümf.
Am

M o n t a g
den 18. d.
M ., Vorm.

10 Uhr.
verkauft der

Unterzeichnete:
195 Stück Bau - und Gcrüststangen

über 13 in lang,
132 Stück Bau - und Gerüststangen

über 11— 13 in lang,
151 St . Hopfenstangen 9 — 11 in lg .,
233 „ ,. 7 - 9 ni lg .,
177 „ „ 5 — 7 in lg.

Größtentheils Weiß - theilweise Roth-
tannen.

Zusammenkunft oberhalb der Ober-
koüwanger Sägmühle beim sogenann¬
ten „Pflästerle ."

Liebhaber ladet ein
Schulth . Strehler  in Neuweiler.

im

Gärtringen.
Lang-, SSgholz- KStangenverkauf.
Am Montag den 18 . d. M . werden

im hiesigen Stiftungs - und Gemcinde-
wald 135 Stück Säg - und Bauholz¬
stämme mit 71 Fm . und 230 Stück
forchene und tannene Werkstangen
öffentlichen Aufstreich verkauft . Zusam
menkunft Morgens 9 Uhr im Ort.

Nagold.

Kitzfelle
kauft zu dem höchsten Preise

Großmann , Kappenmacher.

s e l s h a u s e n.

Schuhmacher!
Wegen Aufgabe

meines Geschäfts u.
Wegzugs von hier
verkaufe ich am
Montag d. 18 .Febr.
eine noch ganz gut
erhaltene Chlinder-
Nähmaschine nebst

j Handwerkszeug um ganz billigen Preis.
_ Chr . Fircht er , Schuhm.

A l t e n st a i g.
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Mick . G r oßh ans,  Schuhm acher.
Nagold.

Einen ordentlichen

Aurrgschmid
sucht zu sofortigem (Eintritt ; wer ? sagt

die Redaktion.



Nagold.

LomitNK «1. 17. I 'edi '.,
^denäs /̂,8 Ulir,

6tz8HNK8- l !nlHr !ui !tvnK
im VereinSlokaleiSautter ' -

. scher Saal ) , wozu die HH.
' Ehrenmitglieder frcundlichst

eingeladen werden.
Der Ausschuß.

7
PL a g o l d.

Am Samstag
den 16. d. M.,

_Abends r/-8 Uhr,
^  wird der hiesige

Diivo-Vi-ieili
^ ein

Fastnachtskränzchen
mit Hanz-Anlerhattuliq

abhallen und weiden hiezn die HH.
Ehrenmitglieder mit werthen Familien
höflichst eingeladen.

Oris 6ouiittz.
Eintritt für Nichtmitglieder̂ 1.

Anständige Masken sind erwünscht,
haben sich jedoch auf Verlangen zu
legitimsten.

PL a g o l d.

3tX> Mark
werden gegen doppelte Sicherheit aui-
zunehmcn gejucht ; von wem ? sagt die

Redaktion.
R vhrdor s.

13VM.
liegen gegen gesetzliche Ln
cherheit zum Ausleihen bei-

Johs . Harr, Bäcker.
Nagold.

Ein tüchtiger

Leineweber
findet sogleich Beschäftigung bei

I . Schaible,
Webermeister.

E b h a n f e n.
Baumwollene

ZM -Wetz«
i» bekannter guter Qualität und schö¬
nen Farben empfiehlt zu billigen Preisen

Ernst Schottle.

U 0 O 86  st U t.
lieg Vlkürtt. Kunstgowsl-bs-Vkrsins,!
Ziehung 31 . Mär, ; d. I ., mit Gewin - !
neu ans nur kierovrrngemlen Anäu-
striegegenhuiulen des praktisch. Ge-
vrauchs  empsehl . die Generalagen-
iur:
r/tt/ 'kii . d. bekannten LooSagenturen.

Pi a g o t ü.

elschkorn
und

UkIzMormM
empfie üt za billigem Preiie

Kyr . Schwerker.

Zu ihrer
am Dienstag den 19 . Februar

stattfindenden

laden in das Gasthaus zum „Schwanen " frcundlichst ein
Nagold , den 13. Februar 1884.

Joh . Christian Seeger , Metzger,
Sohn des Joh . Georg Seeger , Metzgers,

Anna Maria Theurer,
Tochter des Adam Theurer , Schunds.

WVM3l -63lM !l-ÄI18t6llLo !lbM
AM r IS ktz M ü . t>. U» 8«r L 6 '°. II! 8 tnttK .irt.

Zu haben in Nagold bei Hr ». H . Ganß , Altenstaig bei Hrn . C - D.
Serrr , Ehr . Kurgharb , M . Uaschold , Carl Walz , Elhausen bei Hrn
I . Harlnvr , Egenhanien bei Hrn . A . Kaltenbach , Unterjettingen bei Hrn.
Wilh . Wiedmann , Wildbcrg bei Hrn . Otto Indler . fL . 7130

Wichtig für Kekononren?
Die Wnrir . Actiengescllschaft für Fabrikation von Leim und I

Dnngmiiieln in Reutlingen , hat bei Unterzeichnetem eine Nieder - !
läge in

Knochenmehl K Wiesendnnger
errsihtct und empfiehlt derselbe genannte Düngmittcl zu Fabrik-

j Preisen.
N c u b u l a ch.

Kafieo, Idoo, Lon5srven en ^ros
B . LsamdurK , v̂oitpost -vorson -it.

smMililt n ie kekonnl in liilllKstsr null rsvllsr 4Voo.rs
Nortnt 'i'vi vsrriallt t rän ko XmknIloKS unter Kaelinakms

lvretkee per 5 La — ro !LoII-Ot'<l.
Ilio isiu IrüktiA . . .
Oukrr Arün kräkti^ . .
Ovvlon klanAriin krLttig
Oolchjavo. sxtratsin inikls
Oerlkolkss koekksin Arilu
4 ln . OsnIAooew sollt tsuriZ
.̂ rud . Noeea , s<1sl Isurig .
81uni1ni1-Xutkev -- lllisolluiiA
6 onKo -Nkss Fein per Kilo
8vnvkon -N1>s« üsln . . .
Xkrinilivir-Nllse sxtraksin .

4L ^
8.80 j vmilüs AssoOsn)
9.90 Ilirmmtzrtttzisoll 2urt p. 8 Os.

10 .90
10 .90
12 20
9.60

14.30
10 .-

<. —
7.80

Imoll8 triseii Kskoollt p, 8 Os.
8urk1inv8 o, Illnils x. D.
-4a> in Oolvo Hein x. 8 Os . .
8a.r <Ie1Isn sollt Brak . 2 Xo . Ink.
klktZvskvi 'inAv Oslio. 5 Xs . X.
8 pnottsn xsränoll . tk. p 2 Xst.
8vllo11li8olls triseks 5 X. Xst.
8 ss 2 niiKen (Zvllollsn ) 5 X . Xst.
4 .„ 8tsi 'n krisolls 50 8tüek . .

16.90
8.95

10 .50
10 .50
10 .50

7.50
12.50
4 .50
4 .40
3 .50
3.25
6.—

Lelnitr

Nur echt mit dieser Ziiinhmarne:
Mch-Ertrart u. Caramrllen' ) v.
1. 8. ?!el8ck L (-o., 8ro8lnll.

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt
bewährten und besten diätetischen Genußmittel
bei Husten , Keuchhusten , Catarrh ', Heiser-

_Mit , Verschleimung , Hals - und Brustleiden
von, entfache », Eatarrh .bis zur Lungenschwindsucht . - Anher zahlreichen
Anerkennungen besihen wir auch ein Dankschreiben von Sr . Excellenz Feldmar¬
schall Graf Moltke.

Extrakt L Flasche 1 Mk , 1,7z u. 2.5». Caramellen s, Beutel 30 u. 50
— Ps;l. Zn baben IN ptagotd  bri Gottlob Knödel»

S
rr

'§

s

r-r

r>s

rsr

virseis
Post-Dampfschiffahrt

ttamdurg-  liavi -k-
/ ^ Möl -ÜLA.

Nach l̂ SW -VokK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von Lamdurx und
von t-lsvpS jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
- MM -LmÄMiMn -

ällguot Volten, liLaidor».
W. Wurst k G-ttl. Lnodel.

Kagsld . ^ § 1953.

â r--
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PL a g 0 k d.
Schöne rheinische

Gypferrohr,
Iw Qualität sind fortwährend billig zu
haben bei

Gottlieb Walz,  Gypser.

Zwei 1ö Wochen trächtige

Mutterschweine
und 3

LLiuserschlveine
verkauft

Montag den 18 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

Geh ring  z . Krone
in Emmingen.

Wer
MiinftttbauOiisc,

Ziehung unbedingt den 18. Februar.

Stnttg. Kirchenbanloose:
1 Mach

Stnttg. Knnstgkwerüeloose:
1 Mark

bei

Heinrich M ü ller,  Nagold.
G a u g e n w a l d.

Einen fettenEinen fetten

Aarren
setzt dem Verkauf ans

Stein.

Wildbcrg.
In der Klostermühle ist ein

schmrzdiMnn PMn,
gestutzt und mit weißer Brust , eingestan-
den , welcher gegen Ersatz der Kosten
dort abgeholt werden kann.

N a g 0 k d.
Schönst gewässerte

Stockfische
sind fortwährend dis über Ostern zu
haben bei

_ Heinrich Müller.
Na  g 0 l d.

Mein Lager in

dliiluiiiiMen Jiriiltgiirn
aller Sortenist für bevorstehende Ver-
vrauchszcit vollständig neu sortirt und
empfehle ich solches bei billigsten
Preisen bestens.

W . Hettler.
In der G . W. Zaljer ' schen  Buch¬

handlung ist vorrüthig:
G . W . Climpe ' s KricfsteUer mit den

üblichen Titulaturen für alle Fälle
des menschlichen Lebens . Anweisung,
Briefe und Geschäftsaufsätze jeder Art
nach den besten Regeln der Ortho¬
graphie und des guten Styls schrei¬
ben und einrichten zu lernen , mit 230
Briefmnstern zu Freundschafts - , Erin-
nerungs - , Bitt - ,Empfehlungs -,Glück¬
wunsch- und Beileidsschreiben . Ferner
Liebesbriefe , Anfragen , Aufträge , Be-
stellungs - und Handlnngsbriefe , wie
auch 100 Formulare zu Eingaben,
Gesuche und Klageschriften an Be¬
hörden , Kauf - , Mieth - , Pacht - , Bau - ,
Lehrcontracten , Testamenten , Schuld¬
verschreibungen , Vollmachten , Anwei¬
sungen , Wechseln und Attesten . Acht-
nndzwanzigste , durch L. Fort verbesserte
Auflage . Preis 1 vilL 50 L.

Frucht - Kreise:
.64 4 4L 4

Neuer Dinkel . . . 7 20 7 — 6 60
Haber. 6 50 6 43 6 —
Gerste. 9 — 8 59 8 30
Bohnen. 7 80 7 74 7 60
Weizen. 10 — 9 78 9 —
Roggen. 10 — 9 94 9 70
Linsen-Gerste . . . -8 50 - -
Welschkorn. . . . -10 — - -

FrankfurterEotdknrs vom 11. Febr. 1884.
20 Frankenstücke . . . . 16 .« 19--23 4
Englische Sovereigns. . . 20 „ 39--43 „
Russische Imperiales. . . 16 ., 72-
Dukaten. . . 9 „ 49--53 „
Dollars in Gold . . 4 „ 16 -20 .

Gestorben:
Den 14 . Febr . : Elisabeths Christine»

Kind des Martin Koch , Schreiners,
1 M . 17 T . alt . Beerb . 16 . Febr .,
Nachm . 2 Uhr.
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